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Die Zeit ist knapp, aber ein Produkt möglicherweise 
top und einen Vorausblick wert. Hier ist er

kurz reinge-
Einstein „The Source“
Aufwändiger CD-Spieler mit Röhrenausgangsstufe

Einen vielversprechenden Top-Lader stellt der Bochumer High
End-Hersteller Einstein vor. Das vollsymmetrisch aufgebaute

Gerät heißt schlicht „The Source“, erhebt also den Anspruch, die
„Quelle“ schlechthin zu sein. Und da oberhalb des von Einstein-
Chef Volker Bohlmeier wohl zu vorschnell als „Last Record Play-
er“ bezeichneten Vorgängers noch reichlich Luft blieb, hat das Un-
ternehmen jetzt nachgelegt. Als Laufwerk kommt der große, auf
einen Metallblock montierte und federnd gelagerte Philips-Drive
CD2 Pro zum Einsatz, dem darüber hinaus nochmals eine solide
Basis spendiert wurde. Ein Entwicklungsziel war die absolut pha-
sengenaue Aufbereitung und Übertragung des Musiksignals.

Tatsächlich machte „The Source“ schon beim ersten Reinhö-
ren fast süchtig. Was als kurzer Abstecher geplant war, endete als
ausgedehnte Hör-Tour. Der rund 9900 Euro teure Player entwi-
ckelte ein gleichzeitig ungemein tiefes und breites wie auch fo-
kussiertes und konzentriertes Klangbild. Er faszinierte mit selten
gehörter Energie und Festigkeit. Eine kleine Sensation! Mehr In-
fos unter Tel.: 0234/9731512 oder www.einstein-audio.de.

Music Hall a50.2
Neuer Vollverstärker erweitert HiFi-Serie nach oben 

Oberhalb der erfolgreichen „25er“-Serie, die aus dem Vollver-
stärker a 25.2 und dem CD-Player cd 25.2 besteht, platziert

Music Hall nun den integrierten Amp a 50.2, der im gleichen
schlicht-wertigen Design wie seine Geschwister, aber ihnen ge-
genüber deutlich erstarkt, daherkommt. So spricht das Daten-
blatt des Herstellers von kräftigen 100 Watt an acht Ohm pro Ka-
nal. Ein Wert, den wir bei einem späteren Test noch überprüfen

werden. Bis dahin wird sich erwartungsgemäß auch unser erster
Höreindruck, der den Music Hall als ausnehmend musikalischen,
feinzeichnenden und räumlich groß abbildenden Gesellen aus-
weist, noch manifestiert haben. Besonders begeistern konnte uns
im Hörcheck auch seine sonore Mittenwiedergabe und der straf-
fe Bassbereich. Die unverbindliche Preisempfehlung liegt bei 1100
Euro. Infos unter www.phonar.de oder Tel.: 04638/89240.

Silent Wire LS-38
Neues Top-Lautsprecherkabel 

Preislich näher am LS-32, aber mit nochmals verbessertem Lei-
termaterial und Aufbau eher die eigenen Referenz-Geschwis-

ter herausfordernd soll das LS-38 klanglich eigene Akzente set-
zen. Und das tut es. Ausgesprochen dynamisch, hochauflösend
und auch in den elementaren Mitten, im Grundton und Bass
kraftvoll und lediglich minimal warm timbriert, weist es eher auf
Schnelligkeit und Details getrimmte Mitbewerber souverän in die
Schranken und ist als Universalist sowohl für stimmige als auch
leicht analytische Ketten und Lautsprecher bestens geeignet. Mit

Preisen ab 4000 Euro für 2x3 Meter mit Furutech-
Hohlbananas (4100 für die Bi-Wiring-
Ausführung) ist dieses Kabel etwas für

vollständig auszureizende High
End-Anlagen. Infos unter

Tel.: 05052/913588
oder www.silent-wi-
re.com.

Boston 
VS336
US-Lautsprecher mit
 audiophiler Abstimmung

Auch wenn der Prospekt 
„satten Sound in neuem

Look“ verspricht, ist die rund
117 Zentimeter hohe VS336
keineswegs rund oder füllig ab-
gestimmt, sondern tönt betont
konturiert. Ihre drei 17er-Bass -
chassis werden über ein rück-
wärtiges Reflexrohr beatmet
und ließen bei tiefen, kräftigen
Impulsen Palmblätter in einem
Meter Entfernung flattern. Er-
staunlich, wie ruhig das hoch-
glanzlackierte und anmutig geschwungene, schlanke Gehäuse da-
bei blieb. Hinten stützt sich die mit Membranen aus Naturfasern
ausgerüstete Box auf eleganten Auslegern ab. Der Tweeter ist ein
Invers-Ringstrahler. Insgesamt beeindruckte die rund 3000
Euro/Paar teure Boston mit ihrer Schnelligkeit und Neutralität.
Infos unter Tel.: 06241/309777 oder www.bostona.eu.
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Beste 
Materialien
im sandgefüllten Mantel:
Silent Wire LS-38 
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